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Verstreute Spuren – verblasste Erinnerungen 
 
Die jüdische Gemeinde Hörden. Die jüdischen Kaufmannsfamilien  
in Gaggenau. Der Rotenfelser Arzt Dr. Meyerhoff und seine Familie 
 
Verstreute Spuren: ein Kleiderbügel aus ei-
nem Textilhaus, Reste eines Teeservices, ein 
paar vergilbte Fotos. Verblasste Erinnerun-
gen älterer Bürger. Nur schemenhaft er-
scheinen die Konturen einer einst blühenden 
jüdischen Gemeinde. Aktenbestände, die die 
Bombennächte überstanden haben, lassen 
die Umrisse deutlicher werden. Ein jüdisches 
Gasthaus wird sichtbar, von dem bis dahin 
kaum einer mehr wusste. In protokollierten 
Aussagen längst verstorbener Zeitzeugen 
erscheinen der Metzger, der Kaufmann, der 
Viehhändler und ihre Familien vor unseren 
Augen, ihr unkompliziertes Zusammenleben 
mit der christlichen Nachbarschaft. Doch 
dann der katastrophale Bruch: Isolierung 
und Verfolgung, Vertreibung und schließlich 
Deportation. Die Täter: Nazifunktionäre, SS- 
und SA-Leute, verführte, fanatische Jugend-
liche und nicht zuletzt Zeitgenossen, die von 
dem Verschwinden der Juden profitieren. 
Die große Mehrheit jedoch ohne bösen Wil-
len, eher angepasst und eingeschüchtert. Aber immer wieder gibt es Mutige, die den Ge-
ängstigten und Gedemütigten wagen beizustehen. Tröstlich ist auch das Schlusskapitel, in 
dem die ins Ausland Entflohenen ihre ehemaligen deutschen Mitbürger wiede
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